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die Gottheit Chrifti anerkennen, fondern die Gottheit Baals, die von
„Blut und Boden", die Gottheit Zäfars, des abfoluten Staates, oder die
Gottheit Lenins, die der totalen Gefellfchaft. Es geht heute nicht mehr
um Liberalismus oder Orthodoxie in all ihren Abwandlungen, fondern
um Nazismus, Fafchismus, Kommunismus (im engeren Sinne). Diefen
Mächten gegenüber zu Chriftus flehen, zu erkennen und zu bekennen:

das, was fich in diefen Mächten verkörpert, ift nicht die Wahrheit,
fondern Irrtum, abfoluter, dämonifcher Irrtum; der Gott, der uns in
ihnen entgegentritt, ill nicht Gott, ill es radikal, ill es abfolut nicht (wie
Sie gewiß auch denken und empfinden): das heißt heute die Gottheit
Chrifti bekennen. Und das bleibt immer, fei's in diefer, fei's in jener
Form, der Sinn des lebendigen, nicht bloß theologifch-dogmatifchen Be-
kenntniffes zur Gottheit Chrifti. Aus diefem Kampfe müßte überhaupt
ein Bekenntnis entftehen, das nicht bloß eine Elektrifierung des Leichnams

alter Credos, fondern eine lebensheiße, neue Geftalt wäre. Auch
die alten Bekenntniffe find fchließlich fo entftanden. Sie waren — in
falfcher Form, die aber wenigftens die Sprache jener Zeit war, nicht
eine vergangene Sprache — die formulierte Betonung der Abfolutheit
Chrifti, das heißt, der vollen Offenbarung Gottes in Chriftus, gegen
die Mächte jeder Zeit, die gegen Chriftus flanden. An diefer Stelle wird
heute die Gottheit Chrifti offenbar, an diefer Stelle erfahren wir durch
gewaltigen Anfchauungsunterricht, was Chriftus ift.

Was aber für diefes zentrale Beifpiel gilt, das gilt allgemein: die
Wahrheit des Dogmas muß in die Wahrheit des Reiches Gottes überfetzt

werden. Das ill ein Teil der großen Auferftehung Chrifti, der wir
entgegengehen. Chriftus und das Reich gehören zufammen. Das
Chriftentum als Religion ift fein Kreuz und Grab geworden, das Reich ift
fein Oftern und Pfingften. Leonhard Ragaz.

Alles, was göttlich ill, muß auf Erden durchs Feuer gehen und durchs
Feuer bewährt werden Ich habe tief hineingefchaut in den Abgrund
der finftern Mächte, welche die Gegenwart nicht bloß bedrohen, fondern
auch gefährden, und zwar auf ihrem heiligften Gebiete. Es ift nun feit
langem ausgemacht, daß wir diefe finftern Mächte nicht befiegen können
durch Reden und Schriften, fondern durch die Tat. Michael Baumgarten.

Das Chriftentum ift nicht fo rein, als es fein kann, wenn es fich nicht
von der Welt fcheidet.

Das Evangelium ift das Gewiffen felbft.
Die Wahrheit in Gefangenfchaft halten, heißt Gott felbft in

Gefangenfchaft halten.
Die erfte und größte Sünde gegen Gott ift das Stillfchweigen.

Alexandre Vinet.
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